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Vorwort 
 

Liebe Unterstützer, Vereinsmitglieder und 

Freunde des Vereins,  

ein Jahr ist um und wir dürfen von uns 

behaupten, mehr als eine kurzfristige Aktion im 

Eifer des Moments gewesen zu sein. Der 

Sommer 2015 bewegte uns zur Gründung eines 

Vereins, der Asylwerbenden kostenlose und 

unbürokratische Deutschkurse bieten sollte.  

Jetzt, über ein Jahr später, sind die Umstände andere. Die großen, provisorischen 

Erstaufnahme- bzw. Transitlager gibt es in dieser Form nicht mehr. Auch die Anzahl der 

Asylanträge im Jahr 2016 ist nicht mit jener aus 2015 zu vergleichen. Die Veränderungen 

sind spürbar, insgesamt ist die Atmosphäre entspannter, etwas weniger turbulent und 

chaotisch. Man hat sich etwas eingelebt, Kontakte geknüpft, Freundschaften 

geschlossen, etwas Deutsch gelernt, vielleicht ein Interview im Asylverfahren gehabt, 

Pläne für die Zukunft geschmiedet. Diese Veränderungen wirken sich auch auf unsere 

Vereinstätigkeiten aus und erfordern an mancher Stelle ein Umdenken. 2016 war also 

gewissermaßen ein Jahr des Übergangs, für uns im Verein und für viele andere 

Menschen, die hier in Wien eine neue Heimat gefunden haben.  

Wir sind glücklich darüber, viele schöne und prägende Momente während unserer 

Tätigkeiten erlebt zu haben und als Team näher zusammen gerückt zu sein. Wir 

entwickeln uns weiter ς auf persönlicher und auf organisatorischer Ebene ς und freuen 

uns, weiterhin kostenlose Deutschkurse und Freizeitaktivitäten da anbieten zu können, 

wo sie gebraucht werden.  

 

Im Namen des Vereins  

Eva Ipsmiller  
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Vorstand 

 

Als Verein hat Deutsch ohne Grenzen auch einen Vorstand. Bei regelmäßigen Treffen 

werden Entscheidungen getroffen, Erlebtes reflektiert und neue Ansätze entworfen. 

Hierbei wird viel diskutiert ς solange, bis wir alle derselben Meinung sind und am selben 

Strang ziehen. Gerade bei größeren Projekten sind alle involviert und Zuständigkeiten in 

der Praxis nicht so klar zuzuordnen wie auf dem Papier. Auch unsere Freiwilligen sind 

herzlich zu den Sitzungen eingeladen, die Hierarchie ist eher formell als faktisch. 

Die Vorstandsmitglieder werden auf der folgenden Seite vorgestellt.    
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Theresa Steinberger 
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Kit Diep 
Finanzen 

 

Tina Salhi 
ordentliches Mitglied 

Vernetzung 

Melina Marcher 
stv. Obfrau 

Social Media 
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Leitbild und Werte  

 

Wir von Deutsch ohne Grenzen betrachten Integration nicht als Einbahnstraße, die 

Wissen und Werte von einer Gesellschaft in die andere transferiert, sondern als ein 

Miteinander, ein Geben und Nehmen, ein voneinander lernen. Wir sind überzeugt 

davon, dass Integration und friedliches Zusammenleben nur durch Interaktion auf  

Augenhöhe geschaffen werden kann, durch ein Auf-Einander-Zugehen.  

Der Verein unterstützt Asylsuchende beim Spracherwerb und schafft Räume für 

Interaktion. Wir denken nicht, dass Werte und Kultur in Kursen erlernt werden können. 

Werte müssen gelebt, gemeinsam erlebt, werden. Unser gemeinsames Ziel ist 

Verständigung, gegenseitiges Verständnis ς sprachlich, kulturell, persönlich.  

Deshalb fördern wir den gesellschaftlichen Austausch und möchten der Isolation in 

Erstaufnahmezentren  entgegenwirken. Oft vergehen dort Wochen und Monate, die ein 

[ŜōŜƴ αƛƴ ²ŀǊǘŜǎŎƘƭŜƛŦŜά ōŜŘŜǳǘŜƴΦ !ǳŎƘ danach ist es nicht immer leicht, sich in die 

Gesellschaft einzubringen. Die Arbeitssuche dauert oft Monate, manchmal klappt es mit 

der deutschen Sprache noch nicht so recht und Freundschaften außerhalb des Camps 

oder der Wohngemeinschaft sind gar nicht so einfach zu knüpfen.  

Mit unseren Angeboten möchten wir hier Abhilfe schaffen. Wir richten uns nach den 

Bedürfnissen der Menschen, die zu uns kommen. Deutsch lernen, miteinander etwas 

unternehmen oder einfach nur zusammen sitzen und plaudern: all das können wir im 

Rahmen unseres Vereins erleben. So bemühen wir uns, Verständigung und Verständnis 

zwischen aus verschiedenen Gründen unterschiedlichen Menschen zu ermöglichen.  

Wichtig ist uns hierbei, dass alle Beteiligten von der Interaktion profitieren. Wir sehen 

uns nicht als wohltätig ς Freiwillige sollen sich ihre Tätigkeit ebenfalls so mitgestalten, 

dass ihr Leben dadurch bereichert wird. So ist unser Angebot stets an die jeweiligen 

Menschen und die Situation angepasst ς nicht nur das Programm an sich, sondern auch 

der Inhalt einzelner Deutschstunden.  
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DoG vs. DAF 

Wenn wir bei Deutsch ohne Grenzen unterrichten, haben wir andere Ziele, andere 

Ausgangssituationen und Voraussetzungen und deshalb auch andere 

Herangehensweisen und Methoden als Vortragende in regulären Sprachkursen im 

Modus von DaF/DaZ. Probleme, die wir in der Praxis bereits erkennen, legen neue 

Ansätze in der Fremdsprachendidaktik nahe. Eine wissenschaftlich fundierte Basis einer 

gänzlich neuen Herangehensweise maßen wir uns an dieser Stelle nicht an, streben für 

das kommende Jahr jedoch eine intensivere wissenschaftliche Auseinandersetzung und 

Feldforschung zu dem Thema an.  

DoG DaF 

Ausgangssituation und Gruppenteilung 

Wir gehen von einer heterogenen 

Gruppe aus. In unserer schnellen Zeit 

von Übersetzungstools, Sprachenapps 

etc. sind die Kenntnisse der 

Teilnehmenden nicht mehr so leicht in 

Niveaus zu unterteilen.  

 

Deshalb teilen wir die Menschen nicht 

nach Niveaus sondern in vier 

Gruppen:  

1. Alphabetisierung,  

2. Anfänger  

3. Fortgeschrittene  

4. DoG für Alle  

(Menschen mit körperlichen, geistigen 

oder psychischen Einschränkungen) 

 

Die Unterteilung erfolgt nicht mithilfe 

von Einstufungstests sondern 

individuell im Kontakt. Gruppen 

können auch gewechselt werden.  

 

 

 

Es wird von einer homogenen 

Gruppe ausgegangen, mit 

vergleichbaren Vorkenntnissen und 

Lerngeschwindigkeit.  

 

 

 

Je nach Vorkenntnissen (messbar 

und getestet) werden die Menschen 

in Gruppen von A1 bis C2 geteilt. 

Verschiedene Gruppen lernen 

getrennt voneinander und können 

nur am Ende eines Kurses gewechselt 

werden.  
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Zielsetzung 

Deutsch für den Alltag 

Gegenseitiges Kennenlernen 

Hilfestellung im eigenen Lernprozess 

und selbstständigem Zurechtfinden im 

Alltag (in Anlehnung an Montessori-

Pädagogik), Überwindung der 

Hemmschwelle bei der Interaktion auf 

Deutsch 

Positives Absolvieren der nächsten 

Prüfung, fehlerfreies Deutsch in Wort 

und Schrift 

Fokus 

Auf die Menschen und ihre 

individuellen Bedürfnisse  

Auf den Lernfortschritt der Gruppe 

Struktur und Kursaufbau 

Keine Anwesenheitspflicht oder 

aufbauender Lehrplan, jede Stunde 

wird neu organisiert und an die 

Anwesenden angepasst. Je nach 

Bedarf, auch spielerische Gestaltung. 

Flexible Anpassung an die Gruppe ς 

sich von der Gruppe leiten lassen. 

Themen und Fertigkeiten, je nach 

Bedarf besprochen (je nach Beruf, 

Stimmung, Lebensabschnitt usw.), 

Sprachbad (gesamte Interaktion auf 

Deutsch) 

!ƴǿŜǎŜƴƘŜƛǘǎǇŦƭƛŎƘǘΣ αŀǳŦōŀǳŜƴŘŜά 

Einheiten nach Lehrplan , ohne 

regelmäßigen Besuch ist kein 

Vorwärtskommen mehr möglich, 

genaue Prüfungsmodalitäten, 

bestimmte Fertigkeiten (Lesen, 

Hören, Schreiben, Sprechen) werden 

gezielt und explizit und getrennt 

gefördert. Erklärungen erfolgen oft 

auf Englisch oder in der jeweiligen 

Muttersprache.  

Lehrende 

Keine pädagogische oder 

sprachwissenschaftliche Ausbildung 

ist nötig, dafür Offenheit gegenüber 

anderen Kulturen, Empathie, 

Flexibilität und der Wille, zu helfen 

sowie ein Bewusstsein für die eigenen 

Fähigkeiten und Grenzen.  

Pädagogische Ausbildung, Ausbildung 

als DeutschTrainerIn, oder im Bereich 

DAF/DAZ vorausgesetzt und wichtig 

Wissenschaftliche Annäherung 

Kulturwissenschaftliche 

Herangehensweise 

Sprachwissenschaftliche 

Herangehensweise 
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Wissenstransfer 

Interaktion auf Augenhöhe, 

freundschaftliches Miteinander, 

gegenseitig von einander lernen und 

auf einander zugehen, Spiele, 

Sprachtandem und Sprachbad 

Wissenstransfer von Lehrer*in zu 

Schüler*in, hierarchische Struktur 

Unterrichtsmaterial 

Stift, Papier, Prospekte, 

Alltagsgegenstände, Vorstellungskraft 

Vorgefertigte Unterrichtsunterlagen, 

Lehrbücher, Übungseinheiten, 

Aufnahmen 
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Die Deutschkurse 

1. Erdberg 

5ŜǊ {ǘŀƴŘƻǊǘ 9ǊŘōŜǊƎ ƛǎǘ ǳƴǎŜǊ αaǳǘǘŜǊǎŎƘƛŦŦάΣ ǳƴǎŜǊ !ǳǎƎŀƴƎǎǇǳnkt. Hier hat alles 

angefangen. Hier lassen wir neue Freiwillige meist das erste Mal üben, weil wir hier mit 

den wenigsten Überraschungen rechnen. Hier treffen wir uns aus organisatorischen 

Gründen. Hier starten wir die meisten Ausflüge und finden immer noch die meisten 

Aktivitäten statt. Hier fühlen wir uns auch ein bisschen zu Hause. 

Die konkreten Angebote sind ein offener Dienstagskurs in der Baumgasse, ein Kurs im 

Camp Erdberg am Donnerstag, ein Spielecafé am Freitag und ein Kulturcafé am Sonntag. 

Jeden Donnerstag findet unser Kurs direkt im Camp Erdberg statt. Um neue 

Besucher*innen nicht auf eine falsche Fährte zu locken, heißt er mittlerweile nur gar 

nicht mehr Kurs, sondern Wohnzimmer: Der Abend ist ein Austausch über aktuell 

interessante Themengebiete, die spontan gemeinsam gefunden werden und der enge, 

persönliche Kontakt, der zu den regulären Freiwilligen dort inzwischen entstanden ist, 

dominiert den Gesprächsverlauf.  

Baumgasse 

Das Jugend- und Stadtteilzentrum Come2Gether in der Baumgasse stellte uns auch im 2. 

Vereinsjahr wieder seine Räumlichkeiten zur Verfügung: für Kurse, Spiele- und 

Kulturcafés. Wir sind dem erfahrenen Team vor Ort wirklich dankbar, dass sie uns immer 

und immer noch mit Ratschlägen zur Seite stehen. 

Der Standort ermöglichte des Weiteren die Vernetzung mit anderen Menschen und 

Organisationen, die dort Einkehr finden, so beispielsweise die InkluDisco und natürlich 

die Jugendlichen des Zentrums. Das Jugendzentrum-Team leitete als Teil der 

Vernetzungsplattform connect.erdberg in der Vergangenheit wichtige Anfragen und 

tolle Angebote an uns weiter. So sind viele wertvolle und bestehende Kooperationen im 

Jahr 2016 zustande gekommen. 
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offener Deutschkurs in der Baumgasse 

C
re

d
its

: 
S

e
g

e
r 

B
o

n
e
b

a
kk

e
r

 

Der offene Dienstagskurs 

Einmal wöchentlich sind im offenen Dienstagskurs Menschen aus allen Unterkünften, 

Altersklassen und Herkunftsländern willkommen. Hier gibt es Raum für Fragen bezüglich 

der deutschen Sprache und allfälligen Hausaufgaben; aber auch für Smalltalk und ein 

gegenseitiges Kennenlernen ist genügend Zeit. Sowohl Familien mit Kindern, als auch 

Einzelpersonen finden hier einen Rahmen, ihre Freizeit sinnvoll zu verbringen und dabei 

etwas Neues zu lernen. 

Ein Plus an Offenheit gibt es seit November: Durch die Einführung der "DoG für ALLE"-

Gruppe ist es auch sehschwachen, blinden und schwerhörigen Menschen möglich, mit 

uns Deutsch zu lernen. Gemeinsam mit den Betroffenen wird hierbei ein individuelles 

Programm erarbeitet, nach geeigneten Lernmethoden und didaktischen Techniken 

gesucht, um ein möglichst 

erfolgreiches und für sie sinnvolles 

Lernen zu ermöglichen. Im 

Vordergrund steht auch hier nicht 

der Lernprozess an sich, sondern 

eine verbesserte Mobilität der 

Betroffenen in Wien mit Hilfe der 

Gespräche, der sozialen Kontakte, 

die hier geknüpft werden. Durch 

Kooperation mit den 

Aufnahmezentren, sowie der Gemeinschaft für Blinde und Sehschwache wird der 

Kontakt zur angesprochenen Gruppe hergestellt. Diese werden dann zu einem 

gedolmetschten Erstgespräch eingeladen, in welchem unser Vorgehensweise erläutert 

wird. Für 2017 ist darüber hinaus eine Zusammenarbeit mit Wiener Bildungsinstituten 

für blinde und schwerhörige Menschen geplant, um dieses Angebot für eine breitere 

Zielgruppe zugänglich zu machen.  
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Freizeitaktivitäten in Meidling  
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2. Meidling  

Seit Anfang Juli 2016 besuchen wir regelmäßig die Jugendlichen in Meidling. Der 

Arbeiter-Samariterbund betreut dort mehrere WGs mit je 10-15 unbegleiteten, 

minderjährigen Flüchtlingen. Da zum Glück den meisten Bewohnern ein täglicher 

Deutschkurs oder ein Platz im Jung-College ermöglicht wird, ist unser Programm in 

Meidling auf Freizeitgestaltung und Bildung im weitesten Sinne ausgerichtet. 

Deutschstunden gab es vereinzelt bei akutem Bedarf von Neuankömmlingen.  

Im Sommer wurden mehrere Ausflüge unternommen, zum Wiener Berg oder nach 

Schönbrunn. An kälteren Tagen wurde gemeinsam musiziert, gekocht, gebastelt, gemalt 

oder gespielt. Einzelne Bewohner nahmen an Aktivitäten in anderen Standorten, wie 

dem Kulturcafé in Erdberg teil oder begleiteten uns zu standortübergreifenden 

Aktionen, wie dem Basketballspiel in Schwechat oder den Green Days in Linz. 

Der Großteil der Jugendlichen in dieser Unterkunft ist bereits länger in Österreich, 

bekamen jedoch bisher noch keine 

Chance auf ein Interview im 

Asylverfahren. Ohne konkrete 

Zukunftspläne verharren sie in einer 

nicht enden zu scheinenden 

Warteschleife. Wir versuchen 

gemeinsam, die Jugendlichen aus 

ihren tristen Gedanken 

herauszureißen. Das gelingt nicht 

immer, manchmal schütten die 

Jugendlichen uns zumindest ihr Herz 

aus und sprechen sich etwas Frust von der Seele.  

Seitens der Betreuung schätzen wir hier besonders den familiären Umgang miteinander, 

wie auch das große Entgegenkommen, die Flexibilität und Kommunikation uns 

gegenüber, ohne die eine so gute Zusammenarbeit nicht möglich wäre.  
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3. Kurse für Frauen mit dem Helferlein-Netzwerk 

Ab Mitte Mai 2016 startete der Deutschunterricht zweimal wöchentlich vormittags in 

den Räumlichkeiten des Helferlein Netzwerkes für Flüchtlingshilfe in der Mariahilfer 

Straße. Der Grundgedanke war, Kurse nur von Frauen für Frauen mit paralleler 

Kinderbetreuung anzubieten, um so einer Gruppe das Deutsch-Lernen zu ermöglichen, 

die dabei durch Kinder oder kulturspezifische Regelungen (z.B. zum Kontakt mit 

Männern) auf besondere Schwierigkeiten stößt. Zielsetzung hier war, den geflüchteten 

Frauen den Alltag zu erleichtern: beim Einkaufen auf dem Markt, für die Orientierung in 

der Umgebung, Ŝǘǿŀ α²ƛŜ ŦǊŀƎŜ ƛŎƘ ƴŀŎƘ ŘŜƳ ²ŜƎ ƴŀŎƘ IŀǳǎŜά ǳƴŘ ŘŀōŜƛ ς gleichsam 

wie nebenbei ς einen Wortschatz in Deutsch zu erwerben. Dabei arbeiteten Freiwillige 

des Helferlein Netzwerkes für Flüchtlingshilfe und von Deutsch ohne Grenzen zusammen.  

Anfangs gingen wir von Mutter-Kind-Kursen aus, später kamen auch junge Mädchen 

dazu. Die Kursgruppe war sehr durchmischt. Es kamen zwischen vier und fünfzehn 

Frauen, wovon manche noch nie eine Schule besucht hatten und andere wiederum 

einen akademischen Titel haben. Ein großer Raum für die Kinder mit Spielsachen, aber 

auch Büchern und Bastelmöglichkeiten bot die idealen Voraussetzungen für die 

Kinderbetreuung. 

Es gab auch in den Sommermonaten Juli und August reges Interesse, daher wurde auf 

αCŜǊƛŜƴά ǾŜǊȊƛŎƘǘŜǘΦ Die lernwilligen Frauen wurden auch zu anderen Freizeitaktivitäten 

wie den Kulturcafés eingeladen.  

Bedauerlicherweise beendete das Helferlein-Netzwerk für Flüchtlingshilfe mit 

Jahresende 2016 seine Vereinstätigkeiten. Deutsch ohne Grenzen wird aber zukünftig 

mit einer der Gründerinnen des Netzwerks, Mag.a Serif Obayeri, und Freiwilligen sowie 

den Kursteilnehmerinnen in Verbindung bleiben und gemeinsame Aktivitäten planen.  
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Wuzzelturnier  
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4. Höchstädtplatz  

Im 20. Wiener Gemeindebezirk, in der Nähe des Höchstadtplatzes betreuen wir seit Juni 

2016 WGs mit unbegleiteten, minderjährigen Asylbewerbern in Form eines 

wöchentlichen Deutschkurses. Die Jugendlichen im Alter von vierzehn bis siebzehn 

nutzen die Kurse als zusätzliche 

Übungsmöglichkeit, wenn sie bereits einen 

Schulplatz haben, oder als Einstieg in die 

deutsche Sprache.  

Der Fokus liegt hier auf dem persönlichen 

Gespräch mit den Jugendlichen und dem 

Erlernen von Vokabular und Grammatik, die 

für ihr tägliches Leben in der Schule und der 

WG nützlich ist. Im Laufe der Woche lesen und 

hören die Jugendlichen viele Wörter und 

Ausdrücke, die auch mit Hilfe des Internets 

nicht immer übersetzbar sind. Hier können wir 

oft Missverständnissen vorbeugen und 

kulturelle Aufklärung leisten.  

Einige Jugendliche, die nach dem 18. 

Geburtstag einer anderen 

Aufnahmeeinrichtung zugeteilt werden, kommen immer noch gerne zum Unterricht, um 

an ihrem Deutsch zu arbeiten. Bei einem Jugendlichen hat die Verbesserung seiner 

Sprachkenntnisse dazu beigetragen, dass eine österreichische Gastfamilie ihn nun bei 

sich unbefristet aufgenommen hat. 

Die WGs werden von Wieder Wohnen geführt, die uns tatkräftig bei der Organisation 

des Deutschkurs unterstützen. Wir bedanken uns herzlichst für das Engagement aller 

Mitarbeiter*innen von Wieder Wohnen. 
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5. Nordwestbahnstraße  

Im Juni 2016 wurde der Standort Nordwestbahnstraße, ein Caritas Notquartier im 20. 

Wiener Gemeindebezirk, von einer ehemaligen Freiwilligen der Gasgasse an uns 

herangetragen. Wir wurden gebeten, die freiwilligen Deutschlehrenden vor Ort 

didaktisch zu unterstützen und vorzubereiten, sowie unser Unterrichtskonzept 

vorzustellen. Ab Juli haben wir dann einen Kurs übernommen, um den Bedarf und 

mögliche didaktische Ansätze zu eruieren.  

Trotz des ursprünglichen Plans, die Freiwilligen bei den Deutsch- und Lernkursen zu 

unterstützen, waren wir und die anderen Freiwilligen im Laufe des Sommers mit 

schwindenden Teilnehmer*innenzahlen konfrontiert. Dies war einerseits auf die 

sinkende Zahl der Geflüchteten im Haus zurückzuführen, andererseits auf die 

Lernbedürfnisse der Bewohner*innen. Viele hatten bereits Zugang zu zertifizierten 

Deutschkursen und daher eher Bedarf an Lernmöglichkeiten, Tutorien und 

Hausübungshilfe. Die Freiwilligen der Nordwestbahnstraße erarbeiteten in 

Zusammenarbeit mit dem zuständigen Caritas-Mitarbeiter ein neues Konzept und 

richteten die Kurszeiten nach einer Umfrage im Quartier neu ein. Die Deutschkurse 

wurden zu Nachhilfestunden umfunktioniert.  

5ŀ ǿƛǊ ƴǳǊ α¦ǊƭŀǳōǎǾŜǊǘǊŜǘǳƴƎά ǿŀǊŜƴΣ ǿǳǊŘŜ ŀō {ŜǇǘŜƳōŜǊ ŘŜǊ YǳǊǎ Ǿƻƴ ŜƛƴŜǊ ŀƴŘŜǊŜƴ 

Freiwilligen in Kooperation mit Deutsch ohne Grenzen weitergeführt. Mit Oktober 

verließen wir den Standort offiziell und organisieren seitdem keine Kurse mehr.   

6. Gasgasse 

Deutsch ohne Grenzen war 2016 auch in der Gasgasse tätig. Vom Anfang Februar bis 

Ende März war das Rote Kreuz so freundlich, das unter ihrer Leitung stehende Haus zur 

Verfügung zu stellen. Mit ihrer Hilfe konnten wir durch einer Menge an 

Anschauungsmaterial und Ideen für Rollenspiele und Dialoge ein interaktives 

Deutschtraining aufbauen. Ins Herz geschlossen haben wir auch die Hauptamtlichen an 

diesem Standort, die eine Vernetzung mit anderen Freiwilligen im Haus und damit eine 

Zusammenarbeit und sogar weitere Kooperationen ermöglichte.  Wir erinnern uns 
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immer wieder gerne an gemeinsame Essen und Feiern. Wir bedanken uns herzlichst für 

die, wenn auch kurze, so doch fabelhafte Zusammenarbeit! 

7. Vordere Zollamtstraße 

Von April bis Juni waren wir zu Gast in der Vorderen Zollamtstraße, der ehemals größten 

Flüchtlingsunterkunft in Wien, unter der Leitung des Wiener Roten Kreuzes. Nicht zuletzt 

aufgrund der hohen Anzahl an Bewohner*innen müssen die Leistungen der 

Hauptamtlichen hier besonders hervorgehoben werden: Während der Zeit, die wir hier 

verbringen durften, lief die Freiwilligenkoordination, sowie die Zuteilung von 

Räumlichkeiten reibungslos. So gelang es uns, mit den Teilnehmer*innen 

abwechslungsreiche Kurseinheiten anzubieten, die vor allem von leicht 

fortgeschrittenen Schülern gerne besucht wurden.  

Daneben fand sich auch eine Alphabetisierungsgruppe, die dank dem vielen 

Anschauungsmaterial schnell Fortschritte verzeichnen konnte. In diesem Rahmen und 

auch im Gespräch mit den lokalen Sozialarbeiter*innen enǘǎǘŀƴŘ ŘƛŜ LŘŜŜ ŦǸǊ α5ƻD ŦǸǊ 

![[9ά (mehr dazu: 1. Erdberg ς der offene Dienstagskurs). Zwei Bewohner in der 

Vorderen Zollamtstraße waren schwerhörig beziehungsweise taub. Um ihnen die 

Teilnahme am Deutschunterricht zu ermöglichen, wurde kurzfristig eine Art 

αLƴǘŜƎǊŀǘƛƻƴǎƪƭŀǎǎŜά ƎŜōƛƭŘŜǘ, wobei alle miteinander erst die Begriffe in der deutschen 

Lautsprache und dann in der ÖGS (die österreichische Gebärdensprache) lernten. 

Auch wenn wir es schade finden, 

dass das Haus auf der Vorderen 

Zollamtstraße nicht mehr als 

Erstaufnahmezentrum genutzt wird, 

blicken wir gerne auf diese 

großartige Zeit zurück. Ein großer 

Trost ist uns dabei, dass viele der 

ehemaligen Bewohner*innen 

immer noch an unseren Angeboten, 
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wie dem Spiele- und Kulturcafé, teilnehmen und uns sogar freiwillig bei Events wie der 

Graffiti-Aktion oder den Unterrichtsspaziergängen unterstützen.  

8. Ottakring  

Seit Oktober 2015 bieten wir Deutschkurse in Ottakring an. Zuerst waren wir im 

Erstaufnahmezentrum vor Ort und haben Frauen, Männern und Kindern jeden Alters die 

deutsche Sprache nähergebracht. Seit Februar 2016 stellt uns das Jugendzentrum 

JugendZone im 16. Wiener Gemeindebezirk jeden Mittwoch einen Raum zur Verfügung. 

Dafür möchten wir uns herzlichst bedanken. Ein großes Dankeschön geht auch an alle 

Mitarbeiter*innen, die uns immer herzlich empfangen haben und sich die Zeit für einen 

Austausch mit uns und den Kursteilnehmer*innen nahmen. 

Wir treffen uns in der JugendZone mit Jugendlichen, die in der Umgebung 

untergebracht sind. Da alle Teilnehmer*innen die Schule oder andere Deutschkurse 

besuchen und am Abend oft keine Lust mehr auf Grammatik haben, steht Spaß im 

Mitttelpunkt. In lockerer Atmosphäre werden Papierflieger gebastelt, Spiele gespielt 

oder Selfies gemacht. Da viele der Jugendlichen in die Schule gehen, tauchen oft Fragen 

zum Unterrichtsstoff auf. Deswegen bieten wir ihnen zudem die Möglichkeit, mit ihren 

Hausaufgaben oder sonstigen Unklarheiten zu uns zu kommen.  

Durch den ungezwungenen Umgang werden die Sprachkenntnisse verbessert und neue 

Vokabel gelernt. Es kann auch vorkommen, dass sie lieber andere Sprachen, wie 

Spanisch oder Englisch, kennenlernen wollen. An anderen Tagen wird der Spieß dann 

umgedreht und wir bekommen Arabisch-Nachhilfe. In jedem Fall darf eine Runde UNO 

nie fehlen, da sind sich alle einig. 
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Vortrag im Kulturcafé 

Das Kulturcafé  

Jeden Sonntagnachmittag findet ein Kulturcafé statt. Gemeinsam mit anderen 

Menschen und Organisationen aus Wien lernen wir gegenseitig unsere Kulturen besser 

kennen. Dabei sind der Kreativität keine Grenzen gesetzt: Theater, Musik, Film, Tanz, 

Literatur ς alles kommt zum Einsatz. Von gemütlichen Gesprächen bei Kaffee und 

Kuchen bis zu Walzer und Impro-Theater ist für alle etwas dabei. Indoor Aktivitäten 

finden im Jugend- und Stadtteilzentrum Come2gether statt, oft werden Ausflüge 

unternommen.  

Mit dieser Aktion fördern 

wir die Sprachkenntnisse 

der Jugendlichen über 

die Deutschkurse hinaus. 

Doch das Kulturcafé hat 

noch eine weitere, 

wichtigere Aufgabe. Bei 

Deutsch ohne Grenzen ist 

es uns wichtig, die Asylsuchenden auf ihrem Weg in die Wiener Gesellschaft zu 

begleiten und zu unterstützen. Gemeinsam bauen wir im Kulturcafé Brücken zwischen 

der Wiener Bevölkerung und den Asylsuchenden. Wir schließen dort Kontakte und 

erweitern unser Verständnis für die jeweils andere Kultur. Dieses gegenseitige 

Verständnis, sprachlich wie kulturell, ist eine wesentliche Voraussetzung für 

gegenseitigen Respekt. Erst auf Grundlage von Verständnis und Respekt können wir für 

die Zukunft ein gemeinsames Leben aufbauen, ein Miteinander anstelle eines 

Nebeneinanders. 
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1. Upcycling mit Studentinnen der Universität für Bodenkultur Wien 

Ein großartiges Projekt zum 

¢ƘŜƳŀ α¦ǇŎȅŎƭƛƴƎά ŜƴǘǎǘŀƴŘ ƛƴ 

Zusammenarbeit mit der ÖH 

BOKU und dem United World 

College of Adriatic (Italien) als 

Teil der Vernetzungsplatform 

connect.erdberg.  

Im Zuge dessen wurden vier 

Stationen aufgebaut, welche von 

den Student*innen der BOKU 

und Schüler*innen der UWCA betreut wurden: An drei Stationen lernten die 

Jugendlichen der Aufnahmezentren Erdberg und Ottakring, wie Müll sinnvoll 

aufgewertet werden kann. So wurden etwa aus Plastikflaschen Vasen, oder aus 

Tetrapack Geldbörserl gebastelt und über die Weiterverwendung alter Zeitungen 

diskutiert. An der vierten Station wurde durch eine Pizzaecke auch für das leibliche Wohl 

der fleißigen Upcycler*innen gesorgt. Abgerundet wurde das Projekt durch einen 

±ƻǊǘǊŀƎ Ǿƻƴ tŜƎŀƘΣ ŜƛƴŜǊ {ǘǳŘŜƴǘƛƴ ŘŜǊ .hY¦Σ Ȋǳ ŘŜƴ ¢ƘŜƳŜƴ αaǸƭƭǘǊŜƴƴǳƴƎ ƛƴ ²ƛŜƴά 

ǳƴŘ α!ōŦŀƭƭǾŜǊƳŜƛŘǳƴƎάΦ  

2. Erste Hilfe Kurs und Defi Nutzung mit Kit 

Beim Erste-Hilfe-Kurs konnten unsere Teilnehmer*innen spannende und nützliche 

Fähigkeiten erwerben. Hier wurde geübt, einen Notfall zu erkennen und in einer solchen 

Situation richtig zu reagieren. Auch das Fragen nach einem Defibrillator und dessen 

Einsatz ist jetzt für uns alle kein Problem mehr - wurde doch exzessiv, unter 

Anstrengung und Lachen, an der Trainingspuppe geübt. Alles geschah unter den 

wachsamen Augen von unserem Kit, der als Medizin-Student ein Profi in diesen Dingen 

ist. 
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3. PROTECT Hilfe im Notfall des Wiener Rotes Kreuzes 

Ende Juli 2016 besuchten die ehrenamtlichen Trainer*innen Claudia, Musab und 

Souhaib das Kulturcafé. Die Grundlagen des richtigen Handelns in einer Notlage wurden 

vermittelt. Dabei wurden Themen wie die Notrufnummern, Selbstschutz und freiwillige 

Mitarbeit bei der Rettungsorganisation besprochen. Nachzulesen ist dieser Besuch auch 

im Blog des Roten Kreuzes: http://blog.roteskreuz.at/protect/2016/08/16/protect-bei-

deutsch-ohne-grenzen/  

Der Besuch erhielt nur positives Feedback und wurde von allen als wunderschöner 

Nachmittag mit tollen Gesprächen und wichtigen Erkenntnissen wahrgenommen. Danke 

an den Freiwilligen vom Projektteam PROTECT!  

4. Publizistik Studentinnen 

Studentische Unterstützung für Deutsch ohne Grenzen kam des Weiteren von der 

Fachrichtung Publizistik. Gemeinsam mit den 

Student*innen besprachen wir die 

Bedeutung von Werbung und die Kraft von 

Mundpropaganda in unserer Gesellschaft. 

Zusammen wurden ausdrucksvolle Plakate 

und Flyer gestaltet, die als Werbung für das 

Spielecafé am Freitag dienen sollten.  

 

5. KSA und Handynutzung 

Das Handy ist in unserer Gesellschaft in 

unterschiedlichsten Funktionen allgegenwärtig. 

Doch wie unterscheidet sich die Nutzung von 

Mobiltelefonen in verschiedenen Ländern und 

Altersklassen? Gemeinsam mit den 

Student*innen des Masterprogramms der Kultur- 

und Sozialanthropologie an der Universität Wien 

starteten wir eine Konversationsrunde zu diesen 

http://blog.roteskreuz.at/protect/2016/08/16/protect-bei-deutsch-ohne-grenzen/
http://blog.roteskreuz.at/protect/2016/08/16/protect-bei-deutsch-ohne-grenzen/
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Musikworkshop im Kulturcafé 

Themen. Gleichzeitig konnten die Teilnehmer*innen vom zwangsläufig 

miteinbezogenen Vokabeltraining profitieren.  

6. Traditionelle und populäre Instrumente  

Auch musikalisch kann unseren 

Stammgästen nichts mehr 

vorgemacht werden: Im Kulturcafé 

wurden laut und eifrig 

Musikinstrumente aus aller Welt 

ausprobiert. Erst wurden traditionelle 

Instrumente Mazedoniens wie der 

Dudelsack, die Querflöte und die 

Tambura vom mazedonischen Musiker Aleksandar Arabadjiev vorgestellt, dann aber 

konnten wir uns auch an international gebräuchlichen Instrumente wie der Gitarre 

ausprobieren.  

7. Inklu Disco  

Seit mehreren Jahren wird der Festsaal 

in der Baumgasse regelmäßig in eine 

Disco verwandelt. Diese Disco ist ein 

Raum der Begegnung - hier treffen sich 

Menschen mit unterschiedlichsten 

Begabungen und Interessen, um 

einander kennenzulernen. Wir wurden 

nach unserem Kulturcafé mehrmals als 

Gäste eingeladen und durften sogar 

unsere Musik aussuchen und 

vorspielen. Gemeinsam wurde getanzt, gesungen und gelacht. Wir bedanken uns für 

diese Gelegenheit, Toleranz und Inklusion auf so vielen Ebenen gemeinsam erleben zu 

dürfen.  

Fotos und Impressionen finden sich auf der Facebook-Seite der InkluDisco: 

https://www.facebook.com/InkluDisc-Inklusive-Disco-210871262666570/ 

https://www.facebook.com/InkluDisc-Inklusive-Disco-210871262666570/
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8. tŦŀŘŦƛƴŘŜǊƛƴƴŜƴƎǊǳǇǇŜΣ пнŜǊ α{ŀƴ {ŜōŀǎǘƛŀƴάΣ ²ƛen 

Eine besondere Freude war es uns dieses Jahr, die Pfadfinder*innen aus dem 3. Wiener 

Gemeindebezirk in unserer Mitte begrüßen zu dürfen. Zusammen wurden Kennenlern-

Spiele sowie Tischfußball und ςtennis gespielt. Unsere neuen jugendlichen Gäste 

brachten uns sogar bei, Freundschaftsbänder zu knüpfen. Geknüpft wurden jedoch nicht 

nur Bänder, auch Freundschaften ς was bei dem mitgebrachten Obstsalat und 

Apfelstrudel natürlich umso leichter fiel. www.42er.at  

Ein Gastbeitrag zweier Pfadfinderinnen auf unserem Blog:  

 

9. Bolani ς Kochen 

Bolani ist eine mit Spinat, Kartoffeln oder Schafskäse gefüllte 

Teigtasche, die in Afghanistan traditionell an Feiertagen auf 

den Tisch kommt. Feiertagsstimmung kam bei uns auch auf, 

als zwei ausgebildete Köche aus Afghanistan, die sonst unsere 

Kurse oder Kulturcafés besuchen, uns in die Herstellung dieser 

Köstlichkeit einweihten. Natürlich wurden die Bolanis 

anschließend im gemütlichen Rahmen gemeinsam verzehrt.  

Blog-Eintrag zum Nachmittag:  

 

10. Feiertage der Welt 

Das ganze Jahr über besprechen und feiern wir im Kulturcafé gemeinsam die Feste und 

Feiertage der österreichischen sowie anderer Kulturen. Warum bringt der Osterhase 

9ƛŜǊΚ ¦ƴŘ ǿŀǎ Ƙŀǘ Ŝǎ Ƴƛǘ CŀǎŎƘƛƴƎǎƪǊŀǇŦŜƴ ŀǳŦ ǎƛŎƘΚ ²ƛŜ ǎƛƴƎǘ Ƴŀƴ αIŀǇǇȅ .ƛǊǘƘŘŀȅά ŀǳŦ 

Farsi und Arabisch? Unsere Stammgäste wissen jetzt alles rund um Silvester, 

Valentinstag, Erntedank, Weihnachten und Co., wir Wiener*innen wissen jetzt mehr 

https://blogdeutschohnegrenzen.wordpress.com/2016/06/06/gastbeitr

ag-die-42er-pfadfinderinnen-und-ihre-erlebnisse-bei-dog/#more-135 

https://blogdeutschohnegrenzen.wordpress.com/2016/05/0

6/bolani-und-apfelstrudel-kochen-im-kulturcafe/   

http://www.42er.at/
https://blogdeutschohnegrenzen.wordpress.com/2016/06/06/gastbeitrag-die-42er-pfadfinderinnen-und-ihre-erlebnisse-bei-dog/#more-135
https://blogdeutschohnegrenzen.wordpress.com/2016/06/06/gastbeitrag-die-42er-pfadfinderinnen-und-ihre-erlebnisse-bei-dog/#more-135
https://blogdeutschohnegrenzen.wordpress.com/2016/05/06/bolani-und-apfelstrudel-kochen-im-kulturcafe/
https://blogdeutschohnegrenzen.wordpress.com/2016/05/06/bolani-und-apfelstrudel-kochen-im-kulturcafe/
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über das Opferfest, das Neujahrsfest im Nahen Osten und vieles mehr. Neben der 

reinen Information ist es uns hier wichtig, bedeutsame kulturelle Momente gemeinsam 

zu erleben und zu feiern.  

11. Carlos erzählt seine Geschichte 

Vor 25 Jahren kam Carlos nach Wien. Seitdem hat sich für ihn viel getan. In unserem 

Kulturcafé ließ er Jugendliche in seine Geschichte blicken, die eine solche Entwicklung 

noch vor sich haben. Carlos begab sich mit uns auf eine Reise in die Vergangenheit und 

zeigte dabei für viele von uns ein Stück Zukunft, das sich lohnt, angestrebt zu werden. 

12. Märchenstunden  

αYƴǳǎǇŜǊΣ YƴǳǎǇŜǊΣ YƴŅǳǎŎƘŜƴΦΦΦάΦ Lƴ ŘƛŜǎŜƳ ōŜǎƻƴŘŜǊŜƴ YǳƭǘǳǊŎŀŦŞ ƘŀōŜƴ ǿƛǊ ƴƛŎƘǘ ƴǳǊ 

über Märchen gesprochen, auch nach dem Zufallsprinzip mit eigenen Zeichnungen 

selbst eine kleine Geschichte zusammengebaut. Das Ergebnis ist auf unserem Blog 

festgehalten: 

https://blogdeutschohnegrenzen.wordpress.com/2016/07/09/maerchenstunde/#more-

145  

13. DoG bei Books4life ς das kleine Ich-bin-Ich 

Im Mai 2016 waren wir im karitativen Buchladen Books4Life zu Gast. Thema unseres 

gemeinsamen Nachmittags war Mira 

Lobes αDas kleine Ich-bin-Ichά. Erst 

wurde das Kinderbuch vorgelesen, 

dann haben wir uns über Berge an 

Magazinen hergemacht und uns selbst 

Bilder gesucht, die zu uns passen, um 

ǎƻ ǳƴǎŜǊŜ ŜƛƎŜƴŜƴ αLŎƘ-bin-LŎƘά- 

Collagen zusammenzukleben, über die 

dann auch in der Runde gesprochen 

wurde. Die Kunstwerke hängen 

seitdem an den Wänden des Books4Life, in der Skodagasse 17, 1080 Wien. 

https://blogdeutschohnegrenzen.wordpress.com/2016/07/09/maerchenstunde/#more-145
https://blogdeutschohnegrenzen.wordpress.com/2016/07/09/maerchenstunde/#more-145
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Gemeinsames Ausrasten nach dem Tanznachmittag  

Wahlsimulation mit Urne 

Romed Felderer mit Ice-Breaker Topfpflanze 
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14. Tanzstunde(n) 

Im Februar 2016 hielten wir uns im 

Kulturcafé die Füße warm: gemeinsam mit 

Freiwilligen mit Erfahrung im Standardtanz 

versuchten wir uns am Wiener Walzer ς in 

Folge dann an afghanischen 

Gruppentänzen. Das war nicht das erste 

oder letzte Mal, das gemeinsam in 

Kulturcafé getanzt wurde, bis alle müde 

waren.  

15. Wahlen und Demokratie  

 

Beim Wahlbrunch im Jugendzentrum C2G wurde 

gemeinsam mit Jugendlichen vor der 

Bundespräsidentschaftswahl über die Wahl und Wählen 

allgemein gesprochen und darüber hinaus eine Wahl 

simuliert ς im Probewahlgang zwischen Tee und Kaffee. 

Wir durften an diesem Wahlbrunch teilnehmen.  

 

16. Aufklärungsworkshop 

Über Sex zu sprechen, ist nicht immer einfach. In 

einer gemütlichen Runde, unter sich und mit einer 

kompetenten Ansprechperson, geht das schon 

einfacher. Im Rahmen eines Aufklärungsworkshops im 

Februar hatte Romed ein offenes Ohr für die Anliegen 

der Jugendlichen aus Erdberg und gab ihnen Infos 

rund um das Thema Sexualität. Vielen Dank!  
































